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Der erste Originalbericht Piccards über die Gründe seiner For-
schungsfahrt, niedergeschrieben in Obergurgl in Tirol.

Bild links : Prof. Piccard mit seiner Flugflagge,
durch welche die Initialen der Schweiz. Eidgenossenschaft (Con-
federatio helvetica) in die Stratosphäre hinaufgetragen wurden :

Piccard (x) und Walter Mittelholzer (xx) am Landungsplatz
Piccards in Gurgl (Tirol). p. & A. Photo.

Von den Feiern der hl. Johanna von Orleans
anläßlich ihres 500. Todestages (30. Mai 1431) : Das zu den
Feiern vereinigte Torpedo-Geschwader im Hafen von Rouen.

Bild links : Das Privathaus des am 13. Juni zurücktretenden
franz. Präs.
Doumergue

in Aigues-Vives
(in der Gegend

von Nymes).

- V V»- » Der «lachende Dummkopf»
Das spöttische Lachen dieses in
Australien heimischen Vogels ist
Hunderte von Metern weit zu hö-
ren. Er verzehrt gerade eine
Schlange, seine natürliche Nah-,

rung. Suisse-Photo.

Bild iinks:
Schäfertanz in Rothenburg o. d.
Tauber, der alljährlich am Pfingst-
montag in diesem alten Städtchen

zur Aufführung gelangt.
Phot. Sennecke

^ -- ^"c/^ /i )^x > V---'/^. ^ '

it ^ /à-à ^ ^
^ 7^^/ -T^/ tá. ^

Der erste DriFinalüericlit ?iccards üker die (Gründe «einer k'or»
»àun--»k»lu-t, niedcrgesckirieden in Obergurgl in ?irol.

Rild linl<8 k*rnt. ?iccard mit seiner ^luxtlaFAe.
durcl? vvelclie die Initialen der sàwei^. ^id^enossensclialt (don-
kcderatio Iielvetica) in die Ltratospliare hinaufgetragen wurden:
?iccard (x) und Walter >littelkiolaer (xx) am I^andungsplatx

1'iccards in Ourgl (llirol). à >t. pkoto.

Von den Geiern der m. dnüanna von Drleans
anlâlZIiclt ilircs 5lX>. l'odestages (M. ^lai 1431) : l ins au den
freiern vereinigte I'orpedo-Lescliwader !rn linken von ilouen.

Lild linlcs: Da« ?rivatüaus des am 1Z. duni Zurücktretenden
trän?:, k^räs.
Doumerxue

in äieues-Vives
(in der (Zexend

von Xvmes).

-» Der «lacüende Dummkepl»
Das spöttische Aachen dieses in
Australien heimischen Voxels ist
Hunderte von Bietern weit au nö-
reu. Lr veraekrt gerade eine
Lcklsnge, seine natürliche I4zh-

runA. 8llisse-pkoto.

öilä iinlcs:
Zcüätertanz^ in lkotüenüurx n. d.
I'aulzsr, der alljährlich arn ?kingst-
montag in diesem alten Ltädtcken

aur Vukkührung gelangt^
pkot. Lenneeke



Die Bergung des abgestürzten Wagens aus der Aare.

Zum Autounglück auf der Bahnhofbrücke in Ölten vom 3. Juni 1931.
Ein Lastwagen stürzte infolge Versagens der Steuerung durch das Brückengeländer
in die Aare. Ein Mechaniker, welcher das Steuer bediente, sowie ein 17jähriges
Mädchen, welches durch den Wagen mitgerissen wurde, kamen mit Verletzungen

davon, während der Chauffeur zu Tode stürzte.
Phot. Stiißi, Ölten.

Zum Paddelbootsunglück am Rhein-
fall am Pfingstmontag

Beim X stund das umgekippte Boot, an dem
sich der eine Insasse leider vergeblich an-
klammerte, senkrecht im Wasserwirbel. Bei
X X schwamm der andere Fahrtteilnehraer
dem Ufer zu, wurde aber, wenige Meter vom
ruhigen Wasser entfernt, durch eine Strö-
mung wieder zum Boot zurückgerissen, wor-
auf beide in den Fluten versanken. Der ganze
Vorgang wickelte sich in wenigen Minuten ab.
so daß eine Hilfe vom Ufer her unmöglich war.

Phot. Max Burkhardt, Arbon.

Die Unwetterkatastrophe im Bezirk
Zurzach.

Die Verheerungen in Rekingen, wo u. a. vom
Dorfbach ein Doppelwohnhaus zerstört wurde.
Bei den Rettungsarbeiten wurde ein Feuerwehrmann vom stürzenden Erdreich mitgerissen und in den Rhein hinausgeschwemmt wo er spurlos verschwand.

Phot. A. Krenn, Zürich.

Der kürzlich verstorbene
Nationalrat Dr. h. c. Georg Baumberger,

ein namhafter Führer der Christlich-Sozialen, der auch beim politischen Qeg-
ner große Sympathien genoß. Im Kanton St. Qallen, wo Bauniberger von
1886—1904 als Chefredakteur der ,,Ostschweiz" tätig war, gehörte er dem
Verfassungsrat, dem kathol. Kollegium, dem Großen Rat und dem Erzi'ehungs-
rat an. Hernach war er Chef-Redakteur der „Neuen Zürcher Nachrichten"
bis 1919 und Mitglied des Großen Stadtrates von Zürich. 1919 zog er bei
den Proporzwahlen in den Nationalrat ein. Bauniberger wurde am 8. März

1855 in Zug geboren.

Bild oben links : Von der letzten Landsgemeinde in Disentis.
Mistral X (Landamman) V. Berther von Sedrun mit seinem Stab, Weibel.
Trommler und Pfeifer vor seinem Hause in Camischolas-Sedrun. In der
Türfüllung das. Familienwappen. Nach der Rückkehr von der Larrdsgemeinde

aufgenommen. Phot. Gust. Walty.-Sedrun.

Die Ler^unZ <^es aLZestürmten Wagens aus cler ^are.

?um ^utnun^lucli auk cler LaLnLotLrüclce in DIten vc»m 3. 3uni 1931.
Lin Lastwagen stürmte infolge Verssgens der Steuerung durck das Lrückengelsnder
in (lie ^are. Lin Meckaniker, welcker das Steuer bediente, sowie ein I7jäkriges
Mädcken, welckes durck den Wagen mitgerissen wurde. kamen mit Verletzungen

davon. wâkrend der Lkaukteur mu 'kode stürmte.
Lkot. StülZi. Ölten.

Z^um k^aclclelLoutsunZIüclc am l^bein-
kail am k'kinAstmontas

Leim X stund das umgekippte Loot, an dem
sick der eine Insasse leider vergeblick an-
klammerte, senkreckt im Wasserwirbel. Lei
X X sckwamm der andere Lakrtteilnekmer
dem Lker mu, wurde aber, wenige Bieter vom
rukigen Wasser entkernt, durck eine Strö-
mung wieder mum Loot murückgerissen. war-
auk beide in den Lluten versanken. Der ganme
Vorgang wickelte sick in wenigen Minuten ab.
so daü eine blilke vom Lker ker unmogljcd war.

Lkot. Max Lurkkardt. ^rdon.

Die LInvvetterlcstastrupLe im Lemirlc
^urmscL.

Die Verkeerungen in I^ekingen. wo u. a. vom
Lorkbsck ein Loppelwoknkaus verstört wurde.
Lei den ^ettungsarbeiten wurde ein Leuerwedrmsnn vom stürmenden Lrdreick mitgerissen und in den Kkein kinsusgescdwemmt wo er spurlos versckwsnd.

Lkot. Krenn. Zürick.

Der IcürmlicL verst«rLens
l^latiunalrat Dr. L. c. (-ecn'Z LaumLer^er»

ein namkakter Lükrer der Lkristlick-Somialen. der auck bejm politiscken Oeg-
ner groLe Svmpatkien genoö. Im Kanton 8t. Oallen, wo Laumkerger von
1886—1904 als Lkekredakteur der ..Ostsckweim" tätig war. gekörte er dem
Verkassungsrat. dem katkol. Kollegium, dem (iroken Kat und dem Lrmiekungs-
rat an. Llernack war er Lkek-Kedakteur der ..treuen Ziircker biackrickten"
bis 1919 und Mitglied des QroÜen Stadtrates von Zurick. 1919 mög er bei
den Lropormwaklen in den blationalrat ein. Laumberger wurde am 8. Mär?.

18öS in Zug geboren.

Li!6 oben linLs: Von cler leimten lLancts^emeincle in Disentis.
Mistral X (Landamman) V. Lertker von Ledrun mit seinem Ltab. Weibel.

1'ürküllung das Lamilienwappen. black der Hiickkekr von der Landsgemeinde
aukgenommen. Lkot. Lust. Waltv.'Sedrun.
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Sturmanzug am Matterhorn.

Zetmatt-Matterhorn. zwei Namen, die unzertrennbar von einander sind, zwei Begriffe, die in Alpi-
nistenkreisen guten Ruf haben und immerdar Lockung bedeuten. Tausende pilgern alljährlich nach
dem schönen Zermatt, aber nur wenige wissen etwas von dem Museum in Zermatt, dessen Besuch
einem so recht den Begriff gibt von der
mächtigen Anziehungskraft der Gegend,
aber auch von der Tragik des
Todes, der manchen kühnen Bergbezwin-
ger in der Umwelt von Zermatt
Bildnisse aus sieben Jahrzehnten und Er- I -
innerungsstiieke aller Art bilden hier mit
dem Besuch des Friedhofes ein stilles £wJ?Ä

Bild des Bergsteigens. -^JwSßMHH ffPhot. W. Schweizer, Bern. PH ^4^5»^ * fn| I
1. Die Gedenksteine der anläßlich der
Erstbesteigung des Matterhorns am 14. yJuli 1865 Abgestürzten auf dem Fried-

hof in Zermatt. ^

2. Hut und Rucksack von Prof. Danelius I gBt *»
aus Innsbruck, abgestürzt am Ober- ~y

gabelhorn am 2S. Juli 1904. V^• •'•

3. Links ein Schuh des Lord Douglas,
der bei der Erstbesteigung des Matter-

horns zu Tode stürzte. * L\ Ca "

4. Die Seile der Matterhornpartie vom
14. Juli 1865. a) Italienisches Hanfseil, * v
b) Manilahanfseil, c) das dünne Reserve-
seil, das beim Absturz zwischen Lord
Douglas und dem Führer Peter Taug-

walder (Vater) riß. 6Altröm. Münzen, gefund. am Theodulpall, 24. Aug. 1895. — 6. Bergsteigergrab in /er-
itt, 8. Blick in einen Aulbcwahrungskasten für Gegenstände von abgestürzten Touristen.

c.im i f!
^>>i r
l>inccci i>
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clem sckonen /ermatt, »der nur >venixe rissen etwas von clem Museum in /ermatt, clessen l3esuck
einem 8v reckt cìen Ve^rikk eidt von äer
mâektisen ^n^iekuneskrakt cler Oe^encl.

socles, cler mancken kiiknen öerxbe^win-
iîer in cler Omwelt von /ermatt ^LW>MW
löilclnisse aus 8ieden ^akr?eknten uncl ^r- -MM A

innerunesstücke niler ^rt bilclen liier mir
clem öesuck äes prieclkokes ein stilles ^

Oilcl cle8 IZerxsteieens. ^ îì- W? M
pkot. ^V. Sckvvei^er. Lern. V

I. vie Oeclenkstelne cler anlälillck cler
lirstdesteieunL ties />1atterkvrns am 14.

kok ln /ermatt. '
Z. tkut uncl Rucksack von prok. Vaneliu8
aus Innsbruck, abeestür^t am Ober- ^

eabelkorn am 28. ^uli 1904. î ^
Z. ^.lnks ein Sckuk äes I^orci vouelss. -
cler bei cler Lrstbesteisuntl cles satter-

Korns 2U l^ocke stürmte. ^ î^ ^
4. vie Seile cler kistterkornpsrtie vom ^
14. ^ull 1865. s) Italienisckes Nsnkseil. '
b) lVlanilakankseil. e) clas äünne Reserve-
seil, clas beim ^bstur? zwiscken I^orcl
Oouelss unä äem pükrer Peter l'aue-

waicler (Vater) riö. H^ltriim. i>îiin?en. xeluncl. am I kooclulpall. 24. ^u»!. 1895. — 6. vert:steiuer»!rab in /er
,tt. — 8. vllck ln einen ^ulde» »krunxskasten kur Oexenstäncle von abgestürzten Touristen.
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